
ALLGEMEINE HAFTPFLICHT - Bauherrnhaftpflichtversicherung für Bauvorhaben
bis EUR 400.000 Gesamtbaukosten - AH3846.12

1.    Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf Schadenersatzverpflichtungen des Versicher-
       ungsnehmers als Bauherr aus der Durchführung von Abbruch-, Bau-, Reparatur und Grabar-
       beiten, wenn die Gesamtkosten des Bauvorhabens unter Einrechnung etwaiger Eigenleist-
       ungen EUR 400.000,00 nicht überschreiten.

2.    Voraussetzung ist, dass
2.1. die technische Planung, Leitung und Ausführung von Arbeiten einem hierzu behördlich be-
       rechtigten Ziviltechniker oder Gewerbetreibenden übertragen werden,
2.2. ein Planungs- und Baustellenkoordinator im Sinne des Bauarbeitenkoordinationsgesetzes 
       (BGBl. I Nr 37/1999) in der jeweils geltenden Fassung bestellt wird,
2.3. der Versicherungsnehmer in diesen Eigenschaften in keiner Weise beteiligt ist.
       Die Bekanntgabe der Zielvorstellungen im Zuge der Ausschreibung des Bauvorhabens sowie
       die notwendigen laufenden Überwachungen der Arbeiten durch den Versicherungsnehmer
       fallen nicht unter diese Einschränkung.

3.    Schäden an Bauwerken durch Hebungen, Senkungen oder Erschütterungen sind im Rahmen
       dieses Versicherungsschutzes nur dann und insoweit gedeckt, wenn durch diese Ursachen
       das statische Gefüge des Bauwerkes so beeinträchtigt ist, dass die nach den geltenden
       Normen vorgegebenen Sicherheiten unterschritten werden bzw. dass die Standsicherheit
       nicht mehr gewährleistet ist. Unter diesen Voraussetzungen bezieht sich der Versicherungs-
       schutz insbesondere auch auf die Schäden an Decken, Wänden, Fußböden, Verputzen,
       Malereien, Tapezierungen, Verfliesungen, Fenstern und Türen.
4.    Schäden durch Verstaubungen sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.
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